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Sehr geehrte Frau Präsidentin!  

Liebe Kolleginnen und Kollegen!  

Ganz herzlichen Dank. Ich möchte mit einer guten Nachricht der Woche anfangen. Ich 

glaube, dass eine der Topnachrichten in den letzten Tagen sicherlich die erfolgreiche 

Artemis-Mission war. An der Berichterstattung hat mich besonders gefreut, dass sehr, 

sehr viel die Rede davon war, wie viel Technik aus Europa, insbesondere wie viel 

Technik aus Deutschland kommt. Ich bin den Koalitionsfraktionen auch dankbar, dass 

wir das Ganze nachher noch ausführlicher in einer Aktuellen Stunde besprechen wer

den. 

Wir haben, um schon mal einem Thema vorzugreifen, beispielsweise das wichtige Ser

vicemodul beigesteuert. Die Crew hat unsere Technik nach der Rückkehr ganz stark 

gelobt und hat gesagt, dass sie noch besser funktioniert habe als im Simulator. Und 

das sage nicht ich, sondern das ist eine Rückmeldung von Matthias Maurer, unserem 

Astronauten. Also ein ganz klarer Beweis, dass wir Hightech können. 

Apropos Hightech: Da möchte ich gleich anschließen mit der Hightech Agenda. Diese 

haben wir in Raketengeschwindigkeit in den letzten Monaten auf den Weg gebracht, 

haben jetzt gerade die Roadmap-Prozesse und werden Ende Mai unsere Hightech-
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Agenda-Tage haben. Wir arbeiten in den letzten Wochen jetzt noch mit Hochdruck 

darauf hin. 

Parallel gehen die Flaggschiffe des Bundes auf die Reise, beispielsweise unser Quan

tenforschungssatellit, der Aktionsplan Fusion oder auch unsere Gründungsoffensive 

in der Biotechnologie „GO-Bio next“. Ich durfte mir gestern in Leipzig schon mal an

schauen, was daraus Großartiges in der ganzen Biotechnologieszene entstehen kann. 

Natürlich muss man spüren, wie Hightech im Alltag ankommt. Wir haben gerade unser 

Plakat am Ministerium gewechselt. Bis vor ein, zwei Tagen hing da noch Greta Niewi

adomski. Sie ist das Model für das Wissenschaftsjahr zur Zukunft der Medizin. Das 

Besondere an Greta, an unserem Bionik-Model, ist, dass sie eine Roboterhand und 

einen Roboterarm hat. Sie ist unsere Botschafterin und lebt vor, was möglich ist: High

tech statt Handicap. Und entsprechend fördern wir auch die Medizintechnik und noch 

vieles mehr. 

Zum Beispiel geht es wirklich voran bei Frauengesundheit, bei geschlechtersensibler 

Medizin. Auch dafür stellen wir 90 Millionen Euro in dieser Legislaturperiode bereit. Mit 

dem Gesundheitsministerium zusammen sind es dann sogar 100 Millionen Euro. 

Wir verstetigen auch das Netzwerk Universitätsmedizin. Wir sind gestartet in die Nati

onale Dekade gegen Postinfektiöse Erkrankungen. – Meine Timekeeperin, Staatssek

retärin Connemann, sagt gerade: Ich darf jetzt abgeben an den Bundesminister und 

Chef des Kanzleramtes. 

Vielen herzlichen Dank. 

*  *  *  *  * 


	BULLETIN DER BUNDESREGIERUNG
	Nr. 39-1 vom 22. April 2026
	Rede der Bundesministerin für Forschung, Technologie und Raumfahrt, Dorothee Bär, eingangs der Befragung der Bundesregierung vor dem Deutschen Bundestag am 22. April 2026 in Berlin:

	* * * * *


